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besorgte aber , dass zwei solche Gesellschaften einander
beeinträchtigen könnten , so dass man vorzog , beide
zu verschmelzen , und in der Schweiz, naturforschenden
Gesellschaft eine eigene Abtheilung für Landwirtschaft
aufzustellen . Aber die Erfahrung bewies , dass diese
letzte todtgeboren war. Es ist die Aufgabe der ein¬
flussreichen Männer unsers Vaterlandes , zu überlegen ,
ob es jetzt nicht passend wäre , der landwirtschaft¬
lichen Section der naturforschenden Gesellschaft mehr
Ausdehnung und Leben zu geben , oder eine ausschliess¬
lich der Landwirthschaft bestimmte schweizerische Ge¬
sellschaft zu stiften .

9 . Bibliothek (Archiv ).

Da die Anzahl der Bücher und übrigen Schriften ,
welche die Gesellschaft geschenkweise empfangen hatte ,
sich nach und nach in dem Maasse vermehrte , dass es
nothwendig wurde , sie an einem Orte bleibend zu ver¬
wahren , so ward (1820) die Stadt Bern hiezu erwählt
und die dortige naturforschende Gesellschaft um deren
Besorgung ersucht .

Im Jahre 1821 erschien ein Regulativ (deutsch und
französisch ), welches Anordnung und Zweck , Bereiche¬
rung und Benutzung der Bibliothek bestimmt ; nebst
einem ersten Inventarium , das 44 Nummern und 3
Bildnisse aufwies .

Auf der Versammlung in Bern (1822) stattete der
5
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um unsere Gesellschaft hoch verdiente Wyltenbach einen
Bericht ab über den Zustand der Bibliothek und das
Local , welches der Stadtrath von Bern (ina Museum¬
gebäude ) bereitwillig anerboten hatte . Der Bericht ent¬
hielt zugleich noch einen kleinen Zuwachs an Büchern ,
Bildnissen u. a.

Ein neues Inventar von allen Büchern , Karten ,
Abhandlungen auszufertigen ward 1835 (Aarau) be¬
schlossen. Dasselbe erschien im folgenden Jahre.

Berichte und Wünsche für die Bibliothek sind nun ,
seit 184-2 , in allen Jahresberichten zu lesen. Denn
erst in diesen letzten Jahren erfreut sich dieselbe einer
geregelten Ordnung und Benutzung, auch fortwäh¬
render Vermehrung sowohl durch Tauschhandel mit
auswärtigen Gesellschaften als durch Geschenke von
Buchhandlungen und besonders auch einzelnen Mit¬
gliedern der Gesellschaft, denen dieselbe schon die
frühem Statuten in dieser Beziehung sehr ans Herz
gelegt hatten, und deren Theilnahme und Uneigen¬
nützigkeit sie auch fortwährend empfohlen werden
muss, da der Credit , den die Gesellschaft für die
Bibliothek anweisen kann, sehr gering ist und zudem
theilweise für das Binden der Bücher, durch die Aus¬
gaben für Schränke , Gestelle und ähnliches aufgezehrt
wird. Das Verzeichniss der dem Bibliothekar oder
dem Jahresvorstande eingegangenen Geschenke wird
dem Jahresberichte beigefügt.

Im Jahr 1843 ist ein ganz neues Verzeichniss be¬
sorgt worden, das etwa vierthalb hundert Nummern
aufzählt. Auch halle der damalige Bibliothekar eine
sehr dankenswerthe und ausgewählte Sammlung von
Autographen Schweiz. Naturforscher und anderer ver-



dienten Männer angelegt , deren Vermehrung durch
gefällige Beiträge den Mitgliedern bestens empfohlen
wird J).

Bibliothekare : J . Wittenbach (1816 — 1828) ;
F. Studer ; A. Otth; R. Fellenberg ; R. Wolf (1841
bis 1847 ); Cb. Christener.

Hier ist anzuschliessen :

Verordnung für die Bibliothek .
I. Einrichtung .

§ . 1. Alle Bücber , Schriften , Abhandlungen und
andere Gegenstände , welche die Gesellschaft besitzt oder
später erhält, werden an die Bibliothek der Gesell¬
schaft abgeliefert.

§ . 2. Alle Mitglieder haben Anspruch auf die
Benutzung der Bibliothek.

§. 3. Die Bibliothek soll in Bern aufbewahrt
werden.

§ . 4. Die naturforschende Gesellschaft von Bern
ist mit der Besorgung der Bibliothek beauftragt , und

1) Dieselbe enthält jetzt 4 Bände und 2 andere die fast fertig
sind ; unter andern , Autographen von Adanson, Agassiz, D’Au-
buisson , E. de Beaumont, Besset, Biela, Blumenbach , Bode,
L. v. Buch , Carlini , J . Charpentier , Coxe, Crelle, P. De Can-
dolle , De Luc , G. Ebel , Ettinghausen , J. Feer , Förster , Fries ,
Gauss, Joh - Gessner , A. Gosse, Alb. v. Haller , Hasler , J . He¬
getschweiler , J. Herschel , C. Horner , A. v. Humboldt, Jacquin ,
Lapeirouse , LeSage , Lhuillier , Littrow , Joh. v. Müller, Poggen-
dorf , Quetelet , Rose, H. B. Saussure , Jac. und Joh. Scheuchzer ,
Schimper , Senebier , Spallauzani , Yenetz , Yenturoli , Yolta, Zim-
mermaun etc. , im ganzen etwa 700, in welche grosentheils die
Bildnisse (über 150) eingereiht sind
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wählt za diesem Zwecke aus ihrer Mitte einen Biblio¬
thekar .

§ . 5. Die Kosten , welche der Unterhalt der Bi¬
bliothek erfordert , werden von der allgemeinen Gesell¬
schaft getragen . Der Bibliothekar hat darüber genaue
Rechnung zu führen und dieselbe jährlich dem Central -
Comite zur Berichtigung zu übermachen .

§ . 6. Die in der Bibliothek aufbewahrlen Schrif¬
ten sollen von Zeit zu Zeit den Mitgliedern durch
den Druck bekannt gemacht werden .

§ . 7. Allen Büchern , Flugschriften und Manuscrip -
ten wird ein Stempel zur Bezeichnung des Eigenthums
der Gesellschaft aufgedrückt .

II . Benutzung .
§ . 9. Jedes Mitglied hat das Recht , unter seiner

Verantwortlichkeit die Bibliothek zu benutzen .
§ . 10. Jedes Mitglied , das die Mittheilung eines

Gegenstandes aus der Bibliothek wünscht , hat sich
desshaib an den Bibliothekar zu wenden , in frankirtem
Briefe , dem ein Empfangsschein heigelegt ist , ohne
welchen kein Buch verabfolgt werden kann .

§ . 11. Nach Verfluss von zwei Monaten ist jedes
Mitglied , bei einer Busse von 1 Franken für jeden
Band , verpflichtet , die erhaltenen Bücher auf die erste
Aufforderung des Bibliothekars hin franko zurück¬
zusenden .

§ . 12. Ohne Einwilligung des Verfassers kann von
dem Inhalt eines in der Bibliothek niedergelegten Ma~
nuscriptes nichts veröffentlicht werden .
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